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Kleine Kunstwerke mit Pilzen

KLAUS-JOACHIM SÜSS, Waldstraße 1, D-8542 Roth 

Eingegangen am 12. 4.1985

Süß, K.-J. (1985) -  Little Works of Art with Mushrooms

Summary: The painting of Easter eggs is an age-long 
custom. There is a new idea to use mushrooms for 
painting motives.

Zusammenfassung: Das Bemalen von Ostereiern ist 
ein uralter Brauch. Neu ist die Idee, dazu Pilzmotive zu 
verwenden.

Schon früh haben die Menschen damit begonnen, das 
Ei als Sinnbild der Fruchtbarkeit und des Lebens zu fär­
ben. Das älteste geschmückte Ei wurde im Steinsarg 
eines römischen Grabes aus dem 4. Jahrhundert bei 
Worms gefunden. Gefärbte oder bemalte Eier waren bei 
den alten Ägyptern ebenso bekannt wie bei Chinesen, 
Russen und Germanen. Hier wird deutlich, daß sich die 
Freude an künstlerischer Ausschmückung auf uralte 
Traditionen gründet.

Vor etwa 20 Jahren begann meine Mutter damit, ausge­
blasene Eier zu bemalen. Weit über 300 bemalte Oster­
eier sind bisher zusammengekommen. Gestaltungs­
vielfalt und Differenzierung sind schier unüberschau­
bar. Da gibt es Stücke mit bäuerlichen Motiven und reli­
giösen Darstellungen, Eier mit Vögeln, Schmetterlin­
gen, kleinen Landschaften oder mit chinesischen und 
japanischen Motiven. Warum also nicht auch Pilze?

So begann ich meine beiden Hobbys zu verbinden und 
bemalte Eier mit Pilzen. Es bereitet viel Freude und man 
kann sich auch einen Pilz malen, den man noch nie ge­
funden hat (Tintenfischpilz, Kaiserling u.a.). Heute ist 
das kunstvolle Eierbemalen fast vergessen -  aber viel­
leicht sind diese Pilzeier für meine Pilzberaterkollegen 
ein Anlaß, das Bemalen zu versuchen.

Diese Tradition lebt in Franken noch heute und ist immer 
einen Ausflug in der österlichen Zeit Wert. In den dörf­
lichen Gemeinden kann man die mit Eiern geschmück­
ten Brunnen und Quellen bestaunen.

Anthurus archeri, Tintenfischpilz und 
Phallus impudlcus, Stinkmorchel

Amanita caesarea, Kaiserling und
Boletus erythropus, Flockenstieliger Hexenröhrling

Kuehneromyces mutabilis, Stockschwämmchen und 
Inocybe patouillardi, Ziegelroter Rißpilz

sämtliche Aufnahmen Fotoabteilung der NHG
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